
Zeitschrift: Mundart : Forum des Vereins Schweizerdeutsch

Herausgeber: Verein Schweizerdeutsch

Band: 10 (2002)

Heft: 3

Rubrik: Hochdeutsch (Standardsprache) schon im Kindergarten?

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 29.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


schlussreichen Nachwort zur Iland
nehmen.

Vergil lässt den unglücklichen Gallus

seine Liebe «in zarte Baumrinden
ritzen»: «omnia vincit Amor, et nos ce-

damus Amori!» - «Fügen wir uns dem
Amor!» Er, Gallus, resigniert; pragmatisch

wir mit Ovid!
GERHARD HÜBER

HOCHDEUTSCH

(STANDARDSPRACHE)
SCHON IM
KINDERGARTEN?

0: "

Das Problem der Diglossie stellt sichfür
alle Deutschschweizer, in verstärktem
Masse aberfür fremdsprachige Kinder.
Im Hinblick auf dieses Problem dürfte
der nachstehend abgedruckte Brief
einer ehemaligen Basler Kindergärtnerin
an die Rektorinnen der Basler Kindergärten

von hohem Interesse sein, zumal
er die Zielsetzungen unseres Vereins
stark berührt.

DIE REDARTION

Im Basler Schulblatt 5/2002 ist über
ein Pilotprojekt «Standardsprache in

Basler Rindergärten» zu lesen. In vier
Rindergärten mit 90% fremdsprachigen

Rindern wird in zwei Jahren Rin¬

dergarten und zwei Jahre ab Schuleintritt

in der Standardsprache
(Hochdeutsch) unterrichtet. Man erhofft
sich, dass dadurch die Rinder weniger
Probleme im Schulunterricht haben
werden, da sie nicht im Rindergarten
eine erste (Dialekt) und in der Primarschule

eine zweite Fremdsprache
(Hochdeutsch) erlernen müssen. - Aus
der Sicht der fremdsprachigen Rinder
kann ich dieses Programm verstehen.
Als ehemalige Rindergärtnerin jedoch
und als Mitglied des Vereins
Schweizerdeutsch habe ich einige Bedenken,
besonders wenn dieses Programm
noch ausgeweitet werden sollte, wie
dies der Artikel im Schulblatt erwarten
lässt.

Das Weitergeben und Erhalten
unserer Mundart war mir immer ein
grosses Anliegen. Wenn nun schon im
Rindergarten die deutsche Standardsprache

gesprochen werden soll, so
fürchte ich, dass viel und altes Kulturgut

verloren geht: Versli, Wortspiele,
Fingerversli, Lieder, Sprüche, Spiele.
In einer Zeit, da auch in der Familie
nur noch wenig von diesem Kulturgut
vermittelt wird, sollte der Rindergarten
diese wertvollen Güter erhalten und
weitergeben. Ich hoffe sehr, dass sich
die Planenden auch dieser Verantwortung

bewusst sind. Der «Kampf» um
das Elsässische sollte vor allem uns
Baslern, aber auch den übrigen
Deutschschweizern als nachdenkenswertes

Beispiel vor Augen stehen!
MADELEINE KARCIIER
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